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Praxiseinsatz von GPraxiseinsatz von Güüllelle--StripStrip--Till in Till in 
SachsenSachsen--Anhalt (2011/12).Anhalt (2011/12).



Umweltwirkung von GUmweltwirkung von Güüllelle--/ / 
GGäärsubstratrsubstrat--StripStrip--Till im Maisanbau.Till im Maisanbau.

(1)(1)Bodenfunktion, gesBodenfunktion, gesäättigte ttigte 
WasserleitfWasserleitfäähigkeit.higkeit.

(2)(2)Wurzelfreilegung und Wurzelfreilegung und 
Wurzelanalyse nach Wurzelanalyse nach 
Profilwandmethode.Profilwandmethode.

(3)(3)RestRest--Nmin nach Maisernte.Nmin nach Maisernte.

Schwach lehmiger Sand (Sl2)Schwach lehmiger Sand (Sl2)
Niederschlag (LJM):Niederschlag (LJM): 523 mm523 mm
Temperatur (LJM):Temperatur (LJM): 8,6 8,6 °°CC

joachim.bischoff@llfg.mlu.sachsen-anhalt.de



joachim.bischoff@llfg.mlu.sachsen-anhalt.de



GGüülle/ Glle/ Gäärsubstratausbringung rsubstratausbringung 
mit Vogelsang XTill S.mit Vogelsang XTill S.

Reihenweite: 75 cmReihenweite: 75 cm

Arbeitsbreite: 6 mArbeitsbreite: 6 m

UnterflurdUnterflurdüüngung: 15ngung: 15--25 cm 25 cm 
Ausbringtiefe.Ausbringtiefe.

Ausbringmenge: 20 mAusbringmenge: 20 m33/ha/ha

BefBefüüllzeit: 2llzeit: 2--4 Minuten4 Minuten

Arbeitsgeschwindigkeit:  8Arbeitsgeschwindigkeit:  8--10 10 
km/hkm/h

FlFläächenleistung:  3chenleistung:  3--5 ha/h5 ha/h
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Bodentiefe GPV
[Vol.-%]

TRD
[g/cm3]

LK
[Vol.-%]

kf
[cm/Tag]

StripStrip--TillTill--BereichBereich

6-12 cm 21,4 1,65 13,2 106

16-22 cm 23,1 1,68 14,3 485

24-30 cm 24,4 1,70 17,2 1256

ReihenzwischenraumReihenzwischenraum

6-12 cm 23,2 1,66 13,8 240

16-22 cm 21,7 1,70 12,2 262

24-30 cm 19,0 1,80 9,4 252

Untersuchungen im Bodenlabor der TLL;
GPV = Grobporenvolumen, TRD = Trockenrohdichte, LK = Luftkapazität, kf = gesättigte Wasserleitfähigkeit.
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Bodenphysikalische Parameter, schwach lehmiger Sand (Sl2).Bodenphysikalische Parameter, schwach lehmiger Sand (Sl2).
Mindestanforderungen an den physikalischen Bodenzustand:  ≥ 8 Vol.-% Luftkapazität in der Ackerkrume 
und ≥ 5 Vol.-% Luftkapazität im Unterboden sowie ≥ 10 cm/Tag gesättigte Wasserleitfähigkeit.



In der Kombination von StripIn der Kombination von Strip--Till und gleichzeitiger GTill und gleichzeitiger Güüllelle--
UnterflurdUnterflurdüüngung liegt die Hoffnung, die Stickstoffngung liegt die Hoffnung, die Stickstoff--
Effizienz in Maisfruchtfolgen verbessern zu kEffizienz in Maisfruchtfolgen verbessern zu köönnen.nnen.

Untersuchungen sollen klUntersuchungen sollen kläären: Wie bestren: Wie bestäändig sind die ndig sind die 
GGüüllelle--/ G/ Gäärsubstratdepots im Boden und nach wieviel rsubstratdepots im Boden und nach wieviel 
Tagen erreichen die Maiswurzeln die NTagen erreichen die Maiswurzeln die Näährstoffdepots?hrstoffdepots?
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DDüüngungsvarianten:ngungsvarianten:

Strip Till mit Herbstausbringung von 20 Strip Till mit Herbstausbringung von 20 
mm33 GGüülle/ Glle/ Gäärsubstrat in einen stehenden rsubstrat in einen stehenden 
Zwischenfruchtbestand Zwischenfruchtbestand ohneohne bzw. mit bzw. mit 
Nitrifikationshemmer (Piadin).Nitrifikationshemmer (Piadin).

Strip Till mit FrStrip Till mit Früühjahrsausbringung von hjahrsausbringung von 
20 m20 m33 GGüülle/ Glle/ Gäärsubstrat in einen rsubstrat in einen 
abgefrorenen Zwischenfruchtbestand abgefrorenen Zwischenfruchtbestand 
ohneohne bzw. mit Nitrifikationshemmer bzw. mit Nitrifikationshemmer 
(Piadin).(Piadin).

Je Kubikmeter GJe Kubikmeter Güülle/ Glle/ Gäärsubstrat werden rsubstrat werden 
0,4 Liter Piadin zugesetzt, bei 20 m0,4 Liter Piadin zugesetzt, bei 20 m33 sind sind 
das 8,0 Liter Piadin je Hektar.das 8,0 Liter Piadin je Hektar.
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NHNH44--NN--Anteil am Nmin Anteil am Nmin (0(0--30 cm)30 cm)
90 Tage nach Anwendung:90 Tage nach Anwendung:

76 % ohne Piadin,76 % ohne Piadin,

96 % mit Piadin,96 % mit Piadin,

15 % im unbearbeiteten 15 % im unbearbeiteten 
und ungedund ungedüüngten ngten 
Reihenzwischenraum.Reihenzwischenraum.

NHNH44--NN--Anteil am Nmin Anteil am Nmin (0(0--30 cm)30 cm)
125 Tage nach Anwendung:125 Tage nach Anwendung:

10 % ohne Piadin,10 % ohne Piadin,

89 % mit Piadin,89 % mit Piadin,

11 % im unbearbeiteten 11 % im unbearbeiteten 
und ungedund ungedüüngten ngten 
Reihenzwischenraum.Reihenzwischenraum.
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Prof. Dr. Anton Amberger, Freising-Weihenstephan (1987).



joachim.bischoff@llfg.mlu.sachsen-anhalt.de



Aussaat:Aussaat:
27.04.1227.04.12 Stadium Herbst

ohne
Herbst

mit Piadin
Frühjahr

ohne
Frühjahr

mit Piadin

Wurzeltiefgang [cm] Tage nach Aussaat (d n. A.)Wurzeltiefgang [cm] Tage nach Aussaat (d n. A.)

16 d n. A. EC 13 11,7 12,9 13,8 16,3

26 d n. A. EC 14 12,3 16,0 15,3 16,5

35 d n. A. EC 16 20,8 22,1 24,1 25,3

44 d n. A. EC 18 23,0 25,4 28,2 28,4

58 d n. A. EC 33 30,1 31,1 41,0 41,2

Wurzeltiefgang [cm] bei Mais nach GWurzeltiefgang [cm] bei Mais nach Gäärsubstratrsubstrat--Injektion auf schwach Injektion auf schwach 
lehmigem Sand (Sl2).lehmigem Sand (Sl2).

Maurice Ullmann, cand. M. Sc. agr., Allgemeiner Pflanzenbau / Ökologischer Landbau 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg.
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Will man strip tillage an die grWill man strip tillage an die größößere Kulturartenvielfalt ere Kulturartenvielfalt 
mitteleuropmitteleuropääischer Anbausysteme anpassen, wird eine ischer Anbausysteme anpassen, wird eine 
der wichtigsten Fragen des Pflanzenbaus aufgeworfen, der wichtigsten Fragen des Pflanzenbaus aufgeworfen, 
nnäämlich die Frage des Standraumes.mlich die Frage des Standraumes.

Ist der Ist der „„technische Standraumtechnische Standraum““ gleich dem gleich dem „„biologischen biologischen 
StandraumStandraum““ oder wird auch bei groder wird auch bei größößeren Reihenweiten eren Reihenweiten 
der unbearbeitete Reihenzwischenraum durchwurzelt? der unbearbeitete Reihenzwischenraum durchwurzelt? 
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Mais Wurzelzone, September 2012.Mais Wurzelzone, September 2012.

ProfilwandmethodeProfilwandmethode

Strip Till und FrStrip Till und Früühjahrsausbringung hjahrsausbringung 
von Gvon Güülle/ Glle/ Gäärsubstrat rsubstrat ohneohne
Nitrifikationshemmer (Piadin).Nitrifikationshemmer (Piadin).



Mais Wurzelzone, September 2012.Mais Wurzelzone, September 2012.

ProfilwandmethodeProfilwandmethode

Strip Till und Herbstausbringung Strip Till und Herbstausbringung 
von Gvon Güülle/ Glle/ Gäärsubstrat rsubstrat mit mit 
Nitrifikationshemmer (Piadin).Nitrifikationshemmer (Piadin).
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Mais Wurzelzone, September 2012.Mais Wurzelzone, September 2012.

ProfilwandmethodeProfilwandmethode

Strip Till und FrStrip Till und Früühjahrsausbringung hjahrsausbringung 
von Gvon Güülle/ Glle/ Gäärsubstrat rsubstrat mitmit
Nitrifikationshemmer (Piadin).Nitrifikationshemmer (Piadin).

(Deutlich sieht man noch die Anlage (Deutlich sieht man noch die Anlage 
des Ndes N--Depots).Depots).
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Mais Wurzelzone, September 2011.Mais Wurzelzone, September 2011.

ProfilwandmethodeProfilwandmethode

Strip Till und platzierte AmmoniumStrip Till und platzierte Ammonium--
NN--DDüüngung.ngung.
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RestRest--Nmin [kg N/ha] nach Ernte Silomais auf schwach lehmigem Nmin [kg N/ha] nach Ernte Silomais auf schwach lehmigem 
Sand (Sl2).Sand (Sl2).
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Niederschlagssumme ab Niederschlagssumme ab 
Termin der GTermin der Güüllelle--/ / 
GGäärsubstratausbringung bis rsubstratausbringung bis 
Maisernte:Maisernte:

451 mm nach 451 mm nach 
Herbstausbringung,Herbstausbringung,

278 mm nach 278 mm nach 
FrFrüühjahrsausbringung.hjahrsausbringung.
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TerminTermin Stadium Herbst
ohne

Herbst
mit Piadin

Frühjahr
ohne

Frühjahr
mit Piadin

MaisMais--Trockenmasseertrag [dt  TM/ha].Trockenmasseertrag [dt  TM/ha].

04.07.12 EC 37 25 36 30 32

07.08.12 EC 71 108 101 117 113

12.09.12 EC 85 178 180 192 (191*)

*) Unsicherheit bei der Ertragsermittlung.

Die bisherigen Ergebnisse der Ertragsermittlung erlauben noch keine Rückschlüsse 
auf die optimale Aufwandmenge von Gülle/Gärsubstrat zu Mais und den Zusatz von 
Nitrifikationshemmern. 

GanzpflanzenGanzpflanzen--TrockenmasseertrTrockenmasseerträäge [dt/ha] bei Silomais nach ge [dt/ha] bei Silomais nach 
GGäärsubstratrsubstrat--Injektion auf schwach lehmigem Sand (Sl2).Injektion auf schwach lehmigem Sand (Sl2).

Maurice Ullmann, cand. M. Sc. agr., Allgemeiner Pflanzenbau / Ökologischer Landbau 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg.



UmweltwirkungUmweltwirkung::

Sowohl die HerbstSowohl die Herbst-- als auch als auch 
FrFrüühjahrsbeghjahrsbegüüllung zu Mais brachte llung zu Mais brachte 
keine nachteiligen Umweltwirkungen.keine nachteiligen Umweltwirkungen.

Die Zugabe von Piadin zu GDie Zugabe von Piadin zu Güülle/ lle/ 
GGäärsubstrat verzrsubstrat verzöögert die Umwandlung gert die Umwandlung 
von NHvon NH44--N zu NON zu NO33--N. N. 

Der Stickstoff bleibt Der Stickstoff bleibt üüber Winter und ber Winter und 
auch wauch wäährend der Ertragsbildung des hrend der Ertragsbildung des 
Maises in der Krume (0Maises in der Krume (0--30 cm) erhalten 30 cm) erhalten 
und wird nicht verlagert. und wird nicht verlagert. 

Der RestDer Rest--Nmin nach Ernte betrug im Nmin nach Ernte betrug im 
StripStrip--TillTill--Bereich < 20 kg N/ha und im Bereich < 20 kg N/ha und im 
Reihenzwischenraum < 30 kg N/ha.Reihenzwischenraum < 30 kg N/ha.
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